
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Am Baum des Ernstes ist die Heiterkeit die Blüte. 
 
Er galt als der grösste Pianist seiner Zeit. Er wurde in Kanada und auf 
Norderney, in San Francisco, Weimar und Petersburg, in Moskau, Lon-
don, Paris, Rom und New York umjubelt, doch sein legendärer Virtuosen-
Ruhm liess ihn kalt. Denn der Wahl-Berliner aus der Toscana hatte als 
Komponist weit Gewichtigeres, Besseres zu bieten - aber dafür wiederum 
konnte sich kein Publikum erwärmen. Seine Musik schien den Konserva-
tiven zu modern, den Modernen zu konservativ. Sie klang vor allem in 
einer Zeit, als der düster-berauschende Verismo Mascagnis und Leon-
cavallos, als die süssen, erotischen, ekstatischen Musiken eines Richard 
Strauss und Gustav Mahler besonders mächtig durch Europa wogten, allzu 
streng und kühl und distanziert. «Man hat es fertiggebracht», klagte er, 
«mir die Etikette anzukleben des Mannes von Intellekt ohne Seele.» Das 
Etikett blieb haften. 
Er wurde als einziges Kind eines italienischen Klarinettenvirtuosen und 
einer deutschstämmigen Pianistin aus Triest vor 150 Jahren geboren und 
wuchs zweisprachig auf. Mit 10 Jahren gab er sein Debüt als Pianist, 
Komponist und Improvisator in Wien. Nach Stationen in Moskau und 
Boston liess er sich 1894 endgültig in Berlin nieder, lebte aber als immer 
noch italienischer Staatsbürger während des Ersten Weltkrieges in Zürich 
im Exil. 
Er experimentierte nach der Jahrhundertwende ähnlich wie seine neue-
rungsbegierigen Zeit- und Zunftgenossen. Er wollte «das Unbekannte», 
eine visionäre Zukunftsmusik, und gelangte mit einer modernen Polypho-
nie und gewagter Harmonik bis an die Grenzen der Zwölftönigkeit. Den 
Zwölfton-Expressionismus Schönbergs betrachtete er dennoch immer mit 
Skepsis. Er erschien ihm als «Sackgasse», als «Hysterie». Für Radikalis-
mus war er ohnehin sowenig zu haben wie für Stimmungsmusik und eroti-
sche Emotionen. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch              Jg. XXXII, Nr. 4 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 2 
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Retrospektive I         
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 

 

Kammermusik im «Löwenhof»
Mit Werken aus Klassik, Romantik und Moderne gestaltete das renommierte Minguet-Quartett aus Deutschland
die Löwenhofserenade 2016 der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur in Rheineck.
RHEINECK. Wegen des wenig sommerlichen Wetters musste die Löwenhofserenade ins Haus hinein verlegt
werden. Statt unter dem blauem Himmelsgewölbe musizierte das Minguet-Quartett unter der stimmungsvollen
Stukaturdecke des prächtigen Palais aus dem 18. Jahrhundert.
In der Pause konnten die Besucher den herrlichen Garten, das romantische Lusthäuschen und die Orangerie des
herrschaftlichen Anwesens geniessen. Da die Wolkenwand kurz aufriss und der Himmel blau hindurch zu den
Konzertgästen grüsste, konnten die Gäste bis zum Apéro ohne Regenschutz durch die Anlagen wandeln und
Kontakte pflegen.

Tradition bleibt erhalten
Seit über 50 Jahren lud die ehemalige Besitzerfamilie Bärlocher alljährlich zur sommerlichen Serenade in den
«Löwenhof» ein, erinnerte der Präsident der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur, Meinrad
Vögele, bei der Begrüssung. Nach dem Verkauf der Liegenschaft an die Hümpeler AG im April 2015 habe sich
daran glücklicherweise nichts geändert. Die neuen Besitzer seien gewillt, die kulturelle Tradition fortzuführen,
sagte Meinrad Vögele.

Von der Klassik in die Moderne
Das Konzert vom Samstagabend mit dem bekannten Minguet-Quartett mit Ulrich Isfort, 1. Violine, Anette
Reisinger, 2. Violine, Aroa Sorin, Viola, und Matthias Diener, Violoncello, brachte gehobene Kammermusik zu
Gehör. Zwischen einem klassischen Werk von Joseph Haydn, Streichquartett op. 76 Nr. 5, und dem
romantischen Streichquartett op. 41 Nr. 3 von Robert Schumann führten sie das moderne Streichquartett op. 1
(1953 – 1955) des kanadischen Star-Pianisten Glenn Gould auf.
In allen drei Werken überzeugten die Streicher mit grosser Virtuosität. Temperamentvoll und musikalisch stark,
vor allem aber mit bis in die flinksten Läufe äusserster Präzision überzeugten sie. Grossartig zur Geltung kam
diese Präzision unter anderem im schnellen Schlusssatz des Streichquartetts von Schumann: Der rasante Beginn
der geschwätzigen Streichinstrumente und die anschliessenden, von geschlagenen Saiten beherrschten und sehr
rhythmischen Passagen erforderten höchste Genauigkeit.

Anspruchsvolle Moderne
Aber auch durch feinere und melodiös zarte Passagen führten sie das begeisterte Publikum. So etwa im
zauberhaft frischen 2. Satz des Haydn-Werks mit dem Titel «Largo cantabile e mesto».
Für Musiker und Publikum gleichermassen anspruchsvoll war das moderne Werk des Kanadiers. Der Cellist
Matthias Diener gab dazu eine kurze Einführung und warnte die Zuhörer: «Das Streichquartett in einem Satz ist
üppig. Seien Sie also auf etwas Längeres vorbereitet.»
Mit Recht: Dem eindrücklichen Einstieg mit einzeln gestrichenen Tönen über dem Boden eines tiefer liegenden
Bordunklangs des Cellos folgte ein gut halbstündiger Sonatenhauptsatz. Wild und archaisch erklangen da neben
melodiöseren Passagen expressive Klangbilder. Zum Beispiel Fugen, die lebhaft von Instrument zu Instrument
tanzten.

Meisterhaftes Zusammenspiel: Das Quartett
Minguet (von links) mit Ulrich Isfort, 1. Violine,
Anette Reisinger, 2. Violine, Aroa Sorin, Viola, und
Matthias Diener, Violoncello.

(Max Pflüger)
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

• Neuanlagen
• Steuerungsumbau
• Unterhalt - Service
• Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojtch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Kreja, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín Tma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen  
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Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.
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Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.
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SETZEn SIE Auf üBEr 60 JAhrE KoMPETEnZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.
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Interessiert verfolgten die RGML-Mitglieder die Ausführungen von Jolanda Spirig.

Eine unterhaltsame Buchvorstellung
Anlässlich der GV der RGML unterhielt Jolanda Spirig die Mitglieder mit einem humorvollen
Einblick in die Familiengeschichte der Jacob-Rohner-Dynastie.
Am Dienstagabend trafen sich die Mitglieder der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und
Literatur (RGML) im Raiffeisen-Kellergewölbe Berneck zur Generalversammlung.
Nach einem Rückblick auf die 75. RGML-Saison und der speditiven Abwicklung der Traktanden
genossen die Teilnehmer den mit viel Humor und witzigen Anekdoten gewürzten Blick der
Autorin Jolanda Spirig auf ihr letztes Jahr erschienenes Buch «Sticken und Beten».
Traditionsgemäss blickte Präsident Meinrad Vögele in seinem Jahresbericht auf die sechs
Veranstaltungen der RGML im abgelaufenen Vereinsjahr zurück: Lesungen, Konzerte und
Kabarett. Ohne grosse Diskussionen hiessen die Mitglieder die Rechnung gut, die mit einem
kleinen Überschuss abschloss.
Im Anschluss stellte Autorin Jolanda Spirig ihr Buch «Sticken und Beten» vor. Sie zeichnet darin
die Geschichte der Rebsteiner Stickerei-Unternehmerfamilien Rohner-Geser-Manser (1873 bis
1988) nach. Das Buch gibt einen Überblick über Aufstieg und Untergang der Textildynastie
Jacob Rohner. Gleichzeitig ist es ein Abriss der Sozialgeschichte und der Geschichte der
Industrialisierung des Tals. Es zeichnet auch die starken unterschwelligen Verbindungen der
Unternehmerfamilie zum Klerus und zu den Vorarlberger Jesuiten nach. Spirig las nicht nur
Auszüge aus ihrem Buch. Sie verstand es vielmehr, das Publikum mit freien Erzählungen zu
fesseln.
Am 30. November lädt die RGML um 20 Uhr zum Orgel-plus-Konzert in die evangelische
Kirche Rheineck ein. Als Gemeinschaftsveranstaltung mit der Volkshochschule Rheintal findet
am 18. Januar 2017 in der Aula der Kanti eine Lesung mit der deutschen Erfolgsautorin Jenny
Erpenbeck statt. Ebenfalls in der Kanti-Aula sind am 22. Februar Melodramen das Thema.
Christian Hieronymi, Violoncello, und Matthias Roth, Klavier, begleiten Sprecher Christian
Seiler. Das Trio Onda Blu konzertiert am 23. April in der evangelischen Kirche Berneck. Die
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Kulturforum Berneck beginnt um 17 Uhr. Am 3. Mai lädt
die RGML mit dem Kinotheater zum Kabarettabend mit Joachim Rittmeyer ein. Zum Abschluss
spielt am 17. Juni 2017 das Brass Quintett St. Gallen an der Löwenhofserenade.

Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 



 
Gemeinschaftskonzert mit dem Collegium Marianum Prag 
 
Die jahrelange fruchtbare Zusammenarbeit von Kulturforum Berneck und 
RGML findet am 26. April 2015, Beginn 17 Uhr, in der evangelischen 
Kirche Berneck ihre Fortsetzung. Das renommierte Prager Barockensem-
ble Collegium Marianum, dessen Mitglieder sich seit Jahren um die Erfor-
schung und Aufführung von bislang unbekannten Werken Alter Musik 
bemühen, stellen ihr Konzertprogramm unter den Titel «Das illustre Mor-
zin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag». Gegründet im Jahre 
1997 konzentriert sich Collegium Marianum auf die Präsentation der Mu-
sik von Komponisten des siebzehnten und achtzehnten Jahrhunderts, die 
vor allem in Mitteleuropa geboren wurden. Seit 1999 steht das Ensemble 
unter der künstlerischen Leitung der Traversflötistin Jana Semerádová, die 
auch regelmässig als Solisin mit bedeutenden europäischen Orchestern 
auftritt. Für sein künstlerisches Engagement zur Förderung, Pflege und 
Verbreitung der Alten Musik ist das Collegium Marianum mit namhaften 
internationalen Preisen ausgezeichnet worden. 
Eröffnet wird das Konzertprogramm mit dem Flötenkonzert in D-Dur des 
bislang wenig bekannten böhmischen Komponisten František Jiránek 
(1698-1778), der in Prag Mitglied in der Morzinschen Kapelle war. Dann 
erklingt das Trio für zwei Violinen und Basso continuo des schlesischen 
Violonisten und Komponisten Johann Georg Orschler (1698-1767), der 
auch in Böhmen diente, ehe er Mitglied der Wiener Hofmusikkapelle 
wurde. Wie František Jiránek stand auch Johann Friedrich Fasch (1688-
1758) in den musikalischen Diensten des Prager Grafen Wenzel von Mor-
zin. Fasch, dessen Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in 
D-Dur erklingen wird, gilt als bedeutender deutscher Instrumentalkompo-
nist der Barockzeit und wurde auch von Johann Sebastian Bach sehr ge-
schätzt. František Ignác Antonín T ma (1704-1774) war als Gambist am 
Prager Hof tätig. Zu seinem reichen Schaffen gehören mehr als fünfzig 
Messen sowie zahlreiche Sonaten, Sinfonien und Partiten – jene a 4 in d 
gelangt zur Aufführung. Auch Josef Antonín Gurecký (1709-1769) 
stammt aus Prag und hat neben Kirchen- vor allem Instrumentalmusik 
geschrieben. Seine Sonate in D fatta a Dresda rundet den Reigen musika-
lischer Werke von böhmischen Komponisten ab. Beschlossen wird der 
Konzertabend aber mit einem hellen Fixstern am venezianischen Barock-
himmel, dem Flötenkonzert Antonio Vivaldis (1678-1741) «Il gran Mo-
gol», RV 431a.  
 Die Abendkasse öffnet um 16.00 Uhr; Karten zu CHF 25.--, 20.-- (Mit-
glieder Kulturforum und RGML), Schüler und Studenten frei.  7 

3

6

10

7

3
.2

0
1
5
  D

U
O

 2
-1

5
  2

 S
D

  

Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Bei uns geben Sie den Ton an. Wir sind 
für Sie da.

Retrospektive          
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Chornachrichten 
 
Die «schöpferische Pause»  nach dem geleisteten Kraftakt für unsere bei-

den «Jahreszeiten»-Konzerte unterbrechen wir am Donnerstag, 23. April 

2015, wenn wir uns um 19.30 Uhr zur Hauptversammlung der Rheintali-

schen Singgemeinschaft im Restaurant «Engel» in Au treffen. 

Dort wird uns Karl Hardegger neben seiner Rückschau auf das Haydnpro-

jekt auch verraten, zu welchen neuen «musikalischen Ufern» die Rheinta-

lische Singgemeinschaft aufbrechen werde und wann die Probenarbeit ihre 

Fortsetzung finde. 
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Mittwoch, 30. November 2016, 20.00 Uhr, evang. Kirche Rheineck  
 

Orgel-plus-Konzert 
 

Martin Flüge, Vibraphon/Schlagzeug 
Kaspar Wagner, Orgel  

 
Die Künstler... 
Martin Flüge wurde in St. Gallen geboren und studierte an der Musik-
hochschule Winterthur-Zürich klassisches Schlagzeug. Nach dem Lehr- 
und Orchesterdiplom bildete er sich am Drummers Collective in New 
York weiter. Danach studierte er an der Hochschule für Musik und Thea-
ter in München und besuchte diverse Meisterkurse. Er ist in den unter-
schiedlichsten musikalischen Bereichen tätig und versucht, Verbindungen 
zwischen diesen herzustellen. Er unterrichtet u.a. an der Kantonsschule 
sowie der Pädagogischen Hochschule. 
Kaspar Wagner studierte an der Musikhochschule Winterthur-Zürich 
Orgel, daneben Violine, Klavier, Dirigieren und Gesang, und schloss im 
Hauptfach Orgel mit dem Lehr- und Konzertdiplom ab. Er ist Kirchenmu-
siker und Hauptorganist an der evangelischen Kirche in Herisau. Er pflegt 
eine vielfältige Konzerttätigkeit mit Gesamtaufführungen der Werke von 
Bach, Franck, Schumann, Liszt, Guilmant und Hakim. Pädagogisch wirkt 
er als Instrumentallehrer sowie als Dirigent von mehreren Chören. 
 
...und ihr Programm 
Kaspar Wagner und Martin Flüge bringen in ihrem Programm zwei In-
strumente zusammen, die nur selten zusammen erklingen. Trommeln und 
Perkussionsinstrumente kommentieren in freien Improvisationen barocke 
und klassische Orgelwerke von Johann Sebastian Bach (1685-1750) und 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) oder interpretieren die Original-
komposition «Media Vita» – Totentanz für Orgel und Schlagzeug des 
Zeitgenossen Enjott Schneider (*1950). Auf dem Vibraphon, das im Kir-
chenschiff solistisch gespielt wird, evoziert Martin Flüge eine klangzau-
berhafte Welt vorwiegend moderner Komponisten. Auch Kaspar Wagner 
wird solistisch zu hören sein, nämlich in Peter Wittrichs (*1959) mehrsät-
ziger Partita, worin u.a. Rock, Blues und Funk anklingen. 
Das hoffentlich zahlreiche Publikum möge sich von besinnlichen Weisen 
verzaubern und von groovigen Kontrapunkten entführen lassen. Die 
Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr.   

7 
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Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.
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immobilien-treuhand
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www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Mittwoch, 18. Januar 2017, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Jenny Erpenbeck 
 
Jenny Erpenbeck wurde 1967 als die Tochter des Physikers, Philosophen 
und Schriftstellers John Erpenbeck und seiner Frau Doris, einer Arabisch-
Übersetzerin, in Ostberlin geboren. Ihre Grosseltern väterlicherseits sind 
die Autoren Fritz Erpenbeck und Hedda Zinner. 
Jenny Erpenbeck besuchte eine Erweiterte Oberschule in Ost-Berlin, an 
der sie 1985 ihr Abitur machte. Anschliessend absolvierte sie eine zwei-
jährige Lehre als Buchbinderin. Danach arbeitete sie an diversen Theatern 
als Requisiteurin und Garderobiere. Von 1988 bis 1990 studierte sie Thea-
terwissenschaft an der Humboldt-Universität zu Berlin. 1990 wechselte sie 
zum Studium der Musiktheater zur Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
Berlin. Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Studiums 1994 arbeitete 
sie einige Zeit zunächst als Regieassistentin am Opernhaus Graz. Sie lebt 
heute mit dem Dirigenten Wolfgang Bozic und ihrem gemeinsamen Sohn 
in Berlin. 
Neben ihrer Regiearbeit schlug Jenny Erpenbeck in den 1990er Jahren die 
schriftstellerische Laufbahn ein. Sie ist Verfasserin von erzählender Prosa 
und Theaterstücken. 1999 erschien ihr Debüt Geschichte vom alten Kind, 
2001 der Erzählband Tand, 2004 die Novelle Wörterbuch, 2008 der Ro-
man Heimsuchung, 2009 der Erzählband Dinge, die verschwinden und 
2012 der Roman Aller Tage Abend. 
Im April 2013 erhielt Jenny Erpenbeck den Joseph-Breitbach-Preis für ihr 
Gesamtwerk, in dem sich laut Jury die «künstlerische Wahrhaftigkeit mit 
hoher Formkunst, Sprachschönheit und einer Evokationskraft verbindet, 
die uns in jedem Augenblick zu Mitleidenden und Mitfühlenden macht.» 
Erpenbecks 2015 erschienener Roman Gehen, ging, gegangen handelt von 
afrikanischen Geflüchteten in Berlin und beruht auf unmittelbarer An-
schauung und Teilnahme. Das Werk, aus dem die Autorin lesen wird, 
stand auf der Shortlist des Deutschen Buchpreises. «Dass Erpenbecks 
Buch trotz Favoritenrolle nicht den Deutschen Buchpreis zugesprochen 
bekam, ist auch der Scheu der Jury zuzuschreiben, ein solch kontrovers 
diskutiertes Thema für eine Saison in den Mittelpunkt des literarischen 
Lebens zu stellen», so die Einschätzung von Andreas Platthaus in der 
FAZ. 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML 
und VHR), 10.-- (Schüler).                   

9 9



Samstag, 13. Juni 2015, 20.00 Uhr, in Rheineck 
Löwenhofserenade 
Quadriga Fagott Ensemble 

Michael von Schönermark 
Douglas Bull 

Benedikt Schobel 
Hans Agreda 

 
Das Quadriga Fagott Ensemble wurde 1998 gegründet, nahm 999 am 
Wettbewerb „Jugend Musiziert“ teil, erspielte sich einen 1. Bundespreis 
und erhielt einen Sonderpreis der Irino-Foundation für die beste Interpre-
tation eines zeitgenössischen Werkes. Zahlreiche Konzerteinladungen 
folgten und führten das Ensemble unter anderem auf eine Tournee durch 
Griechenland. Ungeachtet ihres jungen Alters spielen die einzelnen Mit-
glieder des Ensembles an Solo-Positionen in einigen der renommiertesten 
Orchestern – dem Konzerthausorchester Berlin, dem Deutschen Sympho-
nie-Orchester Berlin, dem Sinfonieorchester Basel und dem Tonhalle-
Orchester Zürich – und sind auch solistisch sehr erfolgreich, was sich 
durch Preise bei internationalen Wettbewerben ausdrückt.�Mit besonde-
rem Enthusiasmus widmen sich die jungen Musiker auch der Erarbeitung 
von zeitgenössischen Kompositionen. 
Die Serenade, deren Programm Michael von Schönermark kommentieren 
wird, spannt einen weiten Bogen mit Werken aus dem Barock über Klas-
sik und Romantik bis in die Moderne. Eröffnen werden die vier Fagottis-
ten ihr Programm mit dem ersten Satz aus Antonio Vivaldis (1678-1741) 
Concerto für vier Violinen h-Moll, RV 580. Nach der Sonata III für 4 
Fagotte des Klassikers Georg Christoph Wagenseil (1715-1777) sowie 
dem Divertimento für 4 Fagotte des Zeitgenossen Allan Stephenson 
(*1949) folgen drei Arien aus Gioachino Rossinis (1792-1868) Oper «Der 
Barbier von Sevilla», die für zwei Fagotte arrangiert wurden. Nach der 
Pause, während der das Konzertpublikum im barocken Löwenhofgarten 
einen Aperitif geniessen darf, beginnt der zweite Programmteil mit Julius 
Weissenborns (1837-1888) «Stücken für 3 Fagotte», worauf der zweite 
Satz aus der Tango Suite von Astor Piazzolla (1921-1992) das Publikum 
nach Argentinien entführt. Zu weiteren Tänzen fordert dann Hans Poseg-
gas (1917-2002) Tanzsuite für 4 Fagotte auf, ehe die Serenade mit George 
Gershwins (1898-1937) «I got rhythm» auss(ch)wingt.  
Zu hoffen bleibt, diesem attraktiven Serenadenprogramm – detailliert zu 
finden auf www.rgml.ch – seien viele Besucher beschieden. Die Abend-
kasse öffnet um 19.30 Uhr.                 7 
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Bei uns geben Sie den Ton an. Wir sind 
für Sie da.

Retrospektive I         
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 
 
 

Chornachrichten 
 
Die «schöpferische Pause»  dauert noch etwas an... 
Wiederaufnahme der Probenarbeit ist am  
Montag, 17. August 2015, 19.30 Uhr, Singsaal OMR in Heerbrugg. 
 
In der Zwischenzeit finden Sie vielleicht Musse, das Editorial-Rätsel zu 
knacken. Der folgende Text stammt aus der Feder der gesuchten Person: 
 
Ich habe zu Hause ein blaues Klavier 
Und kenne doch keine Note. 
Es steht im Dunkel der Kellertür,� 
Seitdem die Welt verrohte.  
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Chornachrichten 
Die Rheintalische Singgemeinschaft probt unter der Leitung von Karl 
Hardegger neben Rheinbergers Kantate «Der Stern von Bethlehem» auch 
Mendelssohns Choralkantate «Vom Himmel hoch», die beide in den 
Weihnachtskonzerten am Samstag, 17. Dezember 2016, 19.30 Uhr, in 
der kath. Kirche Gams sowie am Sonntag, 18. Dezember 2016, 17.00 
Uhr, in der kath. Kirche Au zur Aufführung gelangen. 
Geprobt wird in der Musikschule Heerbrugg von 19.30-21.15 Uhr 
               24.     31.   Oktober 
07.  14.  21.    28.          November 
05.  12.               Dezember 
 
Samstag, 19. November 08.00 bis ca. 13.00 Uhr Probentag 
 
Donnerstag, 15. Dezember, 19.00 Uhr, Aula KSH, Hauptprobe 
Freitag, 16. Dezember, 19.00 Uhr, Gams, Hauptprobe 
Samstag, 17. Dezember, 16.00 Uhr, Gams, Vorprobe 
Sonntag, 18. Dezember, 15.00 Uhr, Au, Vorprobe 
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VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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VORTRAGSPROGRAMM 
Robert Betz – Was will mir mein Körper damit sagen? – Di, 08.11.16 um 18:30 

Robert Betz – Danke mein lieber “Arsch-Engel”! – Di, 08.11.16 um 20:30 
Michael Winterhoff – Mythos Überforderung – Di, 15.11.16 um 19:30 

Sandra de May – Reise mit der geistigen Welt – Di, 29.11.16 um 19:30 

Pascal Voggenhuber – Zünde das innere Licht an – Di, 17.01.17 um 19:30  
 

KULTURPROGRAMM 
Fabian Unteregger - Doktorspiele  – Mi, 02.11.16  um  20:00 
Michael Elsener - Mediengeil  – Mi, 23.11.16 um 20:00 
Peter Reber – Adventsgschichte zum Nachdänke und Schmunzle  – Mi, 30.11.16 um 20:00 
Barbara Balldini – Verkehr(s)tauglich  – Mi, 07.12.16 und Do, 08.12.16 um 20:00 
Starbugs – Crash Boom Bang   – Mi, 14.12.16 um 20:00 
Die Exfreundinngen – Musikalische Therapie mit Nebenwirkungen  – Mi, 11.01.17 um 20:00 
Stand Up! – Swiss Comedy Tour  - Mi,  18.01.17 um 20:00    
Luis aus Südtirol – auf der Pirsch – Do, 26.01.17 um 20:00 
Polizeiruf 117 - Mundartkomödie  – Mi, 08.02.17  um  20:00 
Sutter & Pfändler – All Inclusive  – Mi, 22.02.17  um  20:00 

OPERA IM KINO  
20.11.16 – 10:30 - Der fliegende Holländer    
 

 



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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